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der Abgeordneten Elmecker 

und Genossen 

A n fra g e 

an den Bundesminister für Land- und Fostwirtschaft 

betreffend neuerliche aufklärungsbedürftige vorgangsweisen des 

Bundesministeriu~s für Land- und Forstwirtschaft bei 

der Genehmigung der definitiven Lehrfächerverteilung 

der Höheren Landwirtschaftlichen Bundeslehranstalt in 

St. Florian (OÖ) für das Schuljahr 1987/88. 

Bezugnehmend auf die erste schriftliche Anfrage zur unbegründe-

ten Änderung der Lehrfächerverteil~ng vom 30. September 1987 

(Nr. 845/J), hat das Bundesministerium für Land- und Forstwirt

schaft ( Min.Rat Dr. Arthold) die HLBLA st. Florian mit GZ. 

02328/09-PrC6/87 am 6. Oktober 1987 angewiesen, "daß die bereits: 

erteilten .Weisungen bis zu einer endgülti~en Entscheidung über 

die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage durch den Herrn 

Bundesminister in Geltung bleiben." Gleichzeitig wurde der HLBLA 

St. Florian mit GZ 02328/68 - PrC6/87 mitgeteilt, daß das Beschäf~ 

tigungsausmaß von VI Dipl.lng. Marie Elisabeth Kunz mit sofortiger 

Wirksamkeit weiter erheblich herabzusetzen sei und die Weisung 

zur Aufnahme von Herrn Josef Plass bekräftigt. 

Dies obwohl noch am 28. August 1987 das volle' Beschäftigungaus-

maß ab dem Schuljahr 1987/88 zwischen VI Dip.Ing. Elisabeth Kunz 

als Dienstnehmer und dem Bundesministerium für Land- und Forstwirt-

schaft als Dienstgeber rechtsgültig vereinbart wurde. 

Es handelt sich somit um einen einmaligen Vorgang, einer Lehrerin 

während des Schuljahres und ohne jegliche Begründung einen erheb

lichen Teil der Lehrverpflichtung einfach zu entziehen. Diese Vor

gangsweise wurde weder von der Personalvertretung noch vom für 

pädagogische Belange zuständigen Bundesministerium für Unterricht, 

Kunst und sport zugestimmt. 

Die Unterzeichneten stellen daher die 
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A N FRA G E 

1. Warum wird Vi Dipl.Ing. Marie Elisabeth Kunz nicht entsprechend 

der vertraglichen Vereinbarung vom 28. Aügust 1987 vollbeschäf

tigt ? 

2. Warum wurde vor Erteilung der W~isung vom 6. Oktober 1987 nicht 

das Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Unterricht, Kunst 

und Sport und der Pe~sonalvertretung hergestellt ? 

3 .Im Zuge der Objektivierung der postenvergabe im Öffentlichen 

Dienst. wird von der Öffentlichkeit berechtigterweise mehr 

Transparenz verlangt. Wurde~die für Herrn Josef Plass vorgese

henen 8 Wochenstunden "Landwirtschaft - praktischer Unterricht" 

öffentlich ausgeschrieben ? 

4. Warum wurde die Direktion der HLBLA st. Florian erst unmittel

bar zu Beginn des laufenden Schuljahres von den vorgesehenen 

Personalrnaßnahmen in Kenntnis gesetzt ? 

5. Warum wurde der Direktion der HLBLA st. Florian nicht ausreichend 

Gelegenheit zU einer Stellungnahme gegeben ? 

6. Stehen die vorgesehenen Personalrochaden in einem Zusammenhang 

mit der am 1. September 1987 in Kraft getretenen Änderung der 

Geschäfts- und Personaleinteilung, wodurch die bisherigen Leiter 

der Personalabteilung als auch der Schulabteilung im Bundes

ministerium für Land- und Forstwirtschaft ihrer Funktionen ent

hoben wurden ? 
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